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49. Jahrgang 


jens Stündpuntt zur deutsch⸗öſterreichiſchen Zollunion 


Die Zollunion vor dem Haager Gerichtshof — Aufſehenerregende Rede Profeſſors Piloki — Scialoja ſpricht 


Wie 0 c. Nor dem ſtändigen internationalen Gerichtshof 

am Mittwoch varmittag Profeſſor Piloti die Darlegung 
h italieniſchen Standpunktes fort. Nachdem er am Dienstag 
ig tarauf hingewiefen hatte, daß man Oeſterreich leine wegs 
den" Gejünenis einſchließen wolle, Oeſterreich aber durch das 
Nlenblemmen das Recht zum ſelbſtändigen Abſchluß von Han: 
Fe, Lerträgen verliere, beſchäftigte er ſich heute mit dem Genfer 
leit Eu. Bei der im Protokoll ins Auge gefaßten Unabhängig⸗ 
kur handele es ſich in erſter Linie um eine juriſtiſche und in zwei⸗ 
Anie um eine wirtſchaftliche Frage. Piloti wandte ſich dann 
Erage der Gegenfeitigteit zwiſchen Oeſterreich und Deutſch⸗ 


Abreiſe n 


8 
0 


land zu, wobei er der Anſicht Ausdruck gab, daß dieſe Frage für 
die Beantwortung der dem Hofe vorgelegten Fragen nicht von 
Bedeutung ſei. 

Hierauf erhielt der zweite italieniſche Vertreter, Scialoja, 
das Wort, der die Ausführungen Pilotis in verſchiedenen Punk⸗ 
ten ergänzte. 

Nachdem nunmehr die Vertreter ſämtlicher an dem Verſahren 
beteiligten Staaten zu Worte gekommen waren, vertagte Prä⸗ 
ident Adatſchi die Sitzung auf Freitag. An dieſem Tage ſollen 
dann die Repliken ihren Anfang finden. 


lacdonalds von Berlin 


Im Flngzeng nach London — Ziemlich erfolgreiche Veſprechungen — Die Arbeit muß 
noch verſchiedene Stadien durchlaufen — Henderſon ebenfalls in London eingetroffen 


Mn erlin. Der engliſche Miniſterpräſident Macdo⸗ 
Niet rat am Mittwoch vormittag vom Flughafen Tempel⸗ 
le Geld den Rückflug nach London an. Der Flughafen 
ie € großen Klaggenihmmd angelegt. Neihslanzler 
Ring, Neichgaugenminiſter Curtius, Staatsſekre⸗ 
Walen Bülow und Oberregierungsrat Planet waren 
de — kurz nach 97 Uhr auf dem Flugplatz eingetroffen, wo 
Weste engliſchen Militärflugzeuge unmittelbar nor dem 
Mt bahnſteig nebeneinander auſgeſtellt waren. 
Lelkeſchien ber engliſche Botſchaſter Ser Horace Rum 
Hun Mit dem Bolſchafterrat Newton. Macdonald 
Mafzerſ bien in Begleitung von Graf Tuttenbach und 
dhrüterialrat Direktor Diedhoff gegen 9.40 Uhr. Er 
der 8 von den Zuſchauern höflich und ruhig begrüßt. Nach 
dard egrüßung durch die deutſchen Miniſter und dem Kom⸗ 
ch anten des engliſchen Flugzeuggeſchwaders unterhielt 
Itie, kucbonald noch mehrere Minuten mit ben zur Verab⸗ 
Zu ung erſchienenen Herren. Daun vertauſchte er ſeinen 
den mit einer Fliegertappe, legte den Fallſchirm um, nahm 
fle ben einzelnen Herrn mil Hündedruck Abſchied und bes 
ku das von dem Kommandanten Heslop geſteuerte Flug⸗ 
1 1 a6 um 3,58 Uhr unter den Hüteſchwenken der Zurüd- 
u enden und Hochrufen des Publikums ſtartete. Die bei⸗ 
ag, anderen Flugzenge jolgten in kurzen Abſtänden. In 


$ 
fare vet wirb vorausſichtlich eine Zwiſchenlandung ſtalt⸗ 


Di \ — 

ie engliſchen Miniſter 

o. 1 beim Reichspräfidenten 

nister ks nach rechts: Premierminifter Macdonald, Außen⸗ 
Venderſon, der engliſche Votſchafter Sir Horace 

Agende a Rumbold. 

Pipe Premier und Außenminiſter ſtatteten dem Veichs⸗ 
en von Hindenburg in Begleitung des englischen 

Botſchafters in Berlin ihren Beſuch ab. 


Um 97 


Macdonald wieder in London 

London. Der engliſche Miniſterpräſident Macdo⸗ 
nald traf um 18,30 Uhr von Berlin aus auf dem Flugplatz 
Hendon ein. Bei ſeiner Ankunft erkundigte er ſich ſoſort 
nach ben ef tuven Lloyd Georges. 

Es nerlautet, daß der Flug nicht nur in Hannover, ſon⸗ 
dern auch in Amſterdam unterbrochen wurde. In Beant⸗ 
wortung einer Reihe von Fragen 1 Macdonald, daß 
die Beſprechungen in Berlin mit Brüning und Cur⸗ 
tius ziemlich erfolgreich geweſen ſeien. Sie hätten die Er⸗ 
örterungen fortgeſetzt, die in Chequers begonnen hätten. 
Auf die Frage, ob und wo weitere Beſprechungen ſtattfinden 
würden, antwortete Macdonald, daz er dies im Augen⸗ 
blick noch nicht ſagen könne. Die Arbeit, die getan worden 
ſei, werde noch verſchiedene Stadien durchlaufen 
müſſen. Es ſei unmöglich, jetzt ſchon zu jagen, welche weis 
tere Richtung die Ereigniſſe nehmen würden. Die erſte wich⸗ 
tige Sache ſei jedoch, einen Bericht von den Bankſachverſtän⸗ 
digen zu erhalten. 


Auch Henderſon wieder in London 


London. Außenminiſter Henderſon traf am Mitt⸗ 
weh abend mit dem fahrplanmäßigen Zuge von Dover aus 
in London ein. Aus Calais ſandte er dem Reichsaußen⸗ 
miniſter Curtius folgendes Telegramm: 

„Dem Herrn Reichskanzler und Ihnen möchte ich meinen 
wärmſten Dank für den angenehmen Beſuch in Berlin aus⸗ 
ſprechen. Der überaus freundſchaftliche Charak⸗ 
ter unſeres Empfanges hat auf mich einen tiefen Eindruck 
gemacht und es war mir eine Freude, auf deutſchem Boden 
die Fühlungnahme zu erneuern, deren glückliche Vorläufer 
unſere Zuſammenkünfte in Chequers, Paus und London ge⸗ 
weſen find. Ich ſehe unſerem nächſten Zuſammentref⸗ 
fen 70 Genf entgegen, das zu meiner Freude nahe be⸗ 
vorſteht.“ 


Piccard 
vor einem neuen Stratoſphärenflug 


Start in Friedrichshafen. 

Brüſſel. Eine Brüſſeler Zeitung meldet, daß Profeſſor 
Piccard einen neuen Höhenflug beabſichtigt, der die 
Prüfung der Stratoſphäriſchen Forſchungsapparate 
zum Zwecke hat. Der neue Flug ſoll womöglich in bedeu⸗ 
tendgrößere Höhen führen als der erſte. Der Start wird 
wahrſcheinlich in Friedrichshafen ſtattfinden. Piccard Hide 
erwühnt, daß deutſche und franzöſiſche Ingenieure, mit denen 
er bereits darüber verhandelt habe, die Ergebniſſe des eriten 
Höhenfluges zum Bau ſtratoſphäriſcher Flugzeuge zu verwerten 
beabſichtigen. 

Der Belagerungszuſtand in Sevilla 

aufgehoben 

Madrid, Der Belagerungs zuſtand in Sevilla wurde am 
Mittwoch aufgehoben. Zur Unterſuchung der Vorkommniſſe, die 
zu den blutigen Tagen in Sevilla führten, wurde ein parlamen⸗ 
tariſcher Ausſchuß eingeſetzt. 


Verhaftung des früheren argentinischen 
Präſidenten Alvear 
London. Mie aus Buenos Aires gemeldet wird, ſind 
der frühere Präſident der argentiniſchen Republik Alvear und 
Senor Pueyrredon verhaftet worden. Man wirft 
ihnen revolutionäre Amtriebe gegen die Regierung 
vor. 


Der größte Schweizer Pſychiater Forel + 
Prof. Auguſt Forel, 
der weltberühmte Schweizer Pſychiater und Soziologe, iſt in 
Pvorne am Genfer See im Alter von 83 Jahren geſtorben. Forel 
der ſich 1873 als Privatdozent in München habilitierte, und 
1877 Direktor der Irrenanſtalt Zürich wurde, beſchäftigte ſich 
hauptſächlich mit den Problemen des Alkoholismus und der 
Sexualpſychologie, denen er mehrere. weit über die Fachkreiſe 
hinaus bekannte Werke widmete. 


Hausſuchung im Büro der polniſchen 
Banernpartei 

Warſchau. Am Dienstag haben die Sicherheitsbehörden 

in den Warſchauer Büroräumen der polniſchen Bauernpartei 
Hausſuchung durchgeführt. Dabei wurden 1200 Exemplare 
eines Aufrufes beſchlagnahmt, in dem die Bauern 
zum Steuerſtreit aufgefordert werden. Die Bauernpartei 
hat erſt vor kurzem die Bevölkerung auſgeſordert, Alkohol 


und Tabak zu meiden, was, wie vermutet wird, der Regierung 


den Grund zu ihrem Vorgehen gab. 


Neuer Anterſtaaksſekretär 
im polniſchen Finanzminiſterium 
Warſchau. Wie der regierungstreue „Expreß Poranny“ 
meldet, ſoll der Profeſſor an der Wilnaer Univerſität, Wla⸗ 
dislaus Zawadzkti, in den nächſten Tagen zum Anter⸗ 
ſtaatsſekretär im Finanzminiſterium ernannt werden. Zawadzki 
iſt augenblicklich Vorſitzender eines Steuerausſchuſſes im Finanz⸗ 
a und überdies Direktor der Handelskammer in 
Ina. 


Der fliegende polniſche Graf weil über 
deuiſchem Gebiet 

Dit.⸗Krone. Das ſilbergrau Flugzeug des polniſchen 
Graſen, das nun ſchon ſeit Wochen ohne jedes interna: 
tionale Abzeichen häufig über deutſchem Gebiet kreiſt, 
iſt weitab von der Landesgrenze in der Gegend zwiſchen 
Woldenberg und Schloppe geſichtet worden. In ſtun⸗ 
denlangem Flug pendelte es zwiſchen dieſen beiden Städten 
hin und her. Ein Verfliegen erſcheint ausgeſchloſſen. Nur 
abſichtliche Verletzung deutſchen Hoheitsgebietes kann hier 
vorliegen. 


Aus dem Reichstag 

Berlin. Im Reichstag find nunmehr die Notverordnungen 
gegen die Kapital⸗ und Steuerflucht, über die Erhebung einer 
Gebühr für Auslandsreiſen, betreffend Aenderung des Münz⸗ 
geſetzes, über die Neuregelung in der Auszahlung von Dienet⸗ 
bezügen, über die Zuſchläge für Steuerrückſtände und die zweile 
Verordnung zur Bekämpfung politiſcher Ausſchreitungen zu ge⸗ 
gangen. 

Die kommuniſtiſche Reichstagsfraktion verlangt in einem 
Antrag die ſofortige Aufhebung der zweiten Verordnung zur 
e politiſcher Ausſchreitun gen vom 17. 
Juli 1931. 


Die Rückfahrt, Graf Zeppelins“ 


vom Nordpolflug 


Der Nordpolflug geglückt — Auf der Rückfahrt nach Leningrad 


„Graf Zeppelin“ über Nowaja Semlja 
Samburg. Wie die Hamburg⸗Amerika⸗Linie mitteilt, 

befand ſich das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ in den Vormittags⸗ 

ſtunden des 29. Juli über den Inſeln von Nowaja Semlja. 


„Graf Zeppelin“ über Archangelsk 

Ha mbutg, Die Hamburg⸗Amerita⸗Linie teilt mit, daß 
das Luftſchiff Graf Zeppelin ſich geſtern um 20 Uhr über Archan⸗ 
gelsk befunden hat. Für morgen früh ift eine Zwiſcheulandung 
in Leningrad geplant. > 


Ein Funkſpruch von „Graf Zeppelin“ 


Moskau. Ein Funtſpruch vom Luftſchiff Graf Zeppelin 
lautet: „Eintreffen in Leningrad am 30. Juli vormittags.“ 


Sieg der Nankingtruppen 

London. Nach einer Timesmeldung haben die Nankingtrup⸗ 
pen in der Provinz Kiangſi einen wichtigen Sieg über die Kom⸗ 
muniſten errungen. Bei dem Kampfe, der in der Nähe der 
Stadt Ningtu ſtattfand, ſollen die Nankingſtreitkräfte 20 000 Ge⸗ 
fangene gemacht und über 13 000 Gewehre erbeutet haben. Auch 
zahlreiche Maſchinengewehre und einige Geſchütze ſeien in ihre 
Hände gefallen. 


Blutige Unruhen in Sao Paulo 
Sao Paulo. 
vier Tote und zahlreiche Schwerverletzte gab. 


Janeiro wurden Truppen entſandt, denen es gelang, die Ruhr 
wieder herzuſtellen. 


5 In der letzten Woche kan es hier zu blutigen 
Zuſammenſtößen zwiſchen Studenten und Arbeitern, wobei es 
Aus Rio de 


| 


Riefiger Waldbrand bei Nizza 


Paris. In der Nähe von Nizza iſt am Dienstag wieder ein 
rıejiger Paldbrand ausgebrochen, der ungeheure Aus⸗ 
maße angenommen hat und die Ortſchaft Thorens ſtark bedroht. 
Feuerwehr und 300 Soldaten eines Jägerbataillons haben ver⸗ 
Um Mitternacht 
rückten die Flammen in einer Breite von 6 Kilometern langſam 


gebens verſucht, den Brand einzudämmen. 


vor. Aus Nizza iſt dringend Hilfe angefordert worden. 


Zahlreiche Opfer der Hitze in Kalifornien 
’ Ei verſchiedenen 
Teilen Kaliforniens find bis Dienstag über 70 Perſonen zum 
Opfer gefallen. Die Durchſchnittstemperatur betrug in Imperal 


London. Einer beiſpielloſen Hitzewelle in 


Valley am Dienstag 41,5 Grad Celſius. 


Deutſche Arbeitergewerkſchaften 
zur Wirtiſchaftsktriſe 


Berlin. 


ſchnelles Handeln. 


folgende Forderungen: 


1. Damit die Wiederaufnahme der Zahlungen bei privaten 
und öffentlichen Banken und Sparkaſſen gleichmäßig und ſchnell⸗ 
ſtens geſichert wird, iſt die Verſorgung mit ausreichenden Um⸗ 
laufmitteln durch weitere Wechſeldiskontierung der Reichsbank 


notwendig. 


2. Um die notwendige Räumung der Warenlager herbeizu⸗ 
führen und die Währung zu ſichern, ſowie den erforderlichen 


Blutige Straßenkämpfe in Chiles Hauptitadt 


Parade in Santiago, der Hauptſtadt Chiles. 


Unten rechts: Der chileniſche Staatspräſident Ibanez del Campo. 
In der chileniſchen Hauptſtadt Santiago kam es zu ſchweren Straßenkämpfen. 


Die Studentenſchaft, die gegen den regieren⸗ 


den Präſidenten del Campo demonſtrierte, verſchanzte ſich in der Univerſität und beſchoß die anrückende Polizei. Es ſind zahl⸗ 
reiche Opfer der Kämpfe zu beklagen. 


a Roman von LOLA STEIN 
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Nachdruck verboten. 


25. Fortſetzung. 
XIII. ; 

Am nächſten Morgen ſtand Aſchi früher auf als ſonſt. 
Sie machte Beſorgungen und hatte den ganzen Vormittag 
in der Küche zu tun. 

Sie fehlte Udo ſehr. Er fühlte ſich vereinſamt, ging 
ehnmal in die Küche, plauderte dort einen Augenblick mit 
Are Frau, hätte fie am liebſten vom Herd fortgezogen 
und in ſein Zimmer hinein. 

Schließlich nahm er ſich vor, geduldig bis zum Eſſen zu 
warten und fleißig zu ſein. 8 

Er hörte Uſchi im Speiſezimmer hantieren, den Tiſch 
decken und leiſe dabei vor ſich hinſummen. Er legte die 
Feder hin. Entzückt lauſchte er auf das ſüße Vogelſtimm⸗ 

en. 

— 5 f ab. 

Jetzt zog ihm ein unangenehmer Geruch in die Naſe. Ir⸗ 
end etwas mußte angebrannt ſein. Schnell erhob er N 
tieß auf dem Flur mit Uichi zuſammen, die in die Küche 
jagte, eine Pfanne vom Herd riß. Die völlig ſchwarz ge⸗ 
brannten zwei Stücke Leber mit großen verwunderten 
Augen betrachtete und dann wieder in Tränen ausbrach. 

„Ich habe doch nur eben den Tiſch gedeckt,“ ſchluchzte ſie. 
„Ich begreife nicht, wie vus Zeug jo ſchnell verbrennen 
kann. Was machen wir nun, Udo?“ 

„Wir holen uns friſches Fleiſch.“ g ö 

Aber es war genau ſo wie am geſtrigen Abend. Alle 
Geſchäfte waren in der Mittagszeit geſchloſſen, man konnte 
ja nichts bekommen. . 

„Vielleicht iſt es doch zu eſſen,“ ſagte er. „Komm, wir 
wollen es verſuchen“ 5 

Sie füllte mit Tränen in den Augen die Suppe auf. 
Udo trug ſie ins Zimmer. Sie ſetzten ſich. Beide nicht in 
roſiger Stimmung. - 


Die Suppe war ein wenig verſalzen. Udo fagte nichts. 
Uſchi blickte ihn einige Male von der Seite an. 

Er war ſehr verwöhnt. Ellen legte viel Wert auf gutes 
Eſſen, ſie kochte vorzüglich. Und da Udo von jeher bleichſüch⸗ 
tig war, viel arbeitete und wenig ſchlief, ſo fand ſie, daß 
gute, reichliche Nahrung einen gewiſſen Ausgleich für ihn 
brachte. Nie, fo weit er zurückdenken konnte, war eine miß⸗ 
lungene Suppe auf den Tiſch gekommen. 

Aber er hatte ja gewußt, daß Uſchi nicht kochen konnte. 
Er verlangte es auch nicht von ihr. Nur fand er heute der 
Mutter Idee, jo plötzlich zu oerreijen, weniger glücklich, als 
noch vor wenigen Tagen. 

Die Leber war wirklich nicht zu genießen. Sie war voll⸗ 
ſtändig hart, ſchwarz, und ſchmeckte nach Rauch. Sie war 
überhaupt nicht zu zermalmen. 

„Wir eſſen Kartoffeln und Soße,“ ſagte Udo. Aber auch 
die Soße war verbrannt. 

„Ich mache uns Rührei.“ Uſchi ſtrahlte ſchon wieder 
über ihren glücklichen Einfall. „Ich habe Eier mitgebracht,“ 
ſetzte ſie ſtolz hinzu, denn ſie erſchien ſich in dieſem Augen⸗ 
blick ſehr weitſichtig. 

Die Eier waren gut und ſchmeckten ihnen beiden. Sie 
waren nun auch ſatt. 

Wieder eine unnötige Ausgabe, dachte Udo, aber er 
ſagte es nicht. 

Am nächſten Morgen blieb Uſchi in ſeinem Arbeitszim⸗ 
mer. Als er ſie an ſeine Pflichten erinnerte, erklärte ſie 
ſtrahlend, alles Notwendige im Hauſe zu haben. Sie ging 
auch erſt eine halbe Stunde vor dem Mittageſſen aus ſeinem 
Zimmer. Es gab Spiegeleier und Bratkartoffeln, nichts 
weiter. 

„Wir wollen ja ſparen,“ ſagte Uſchi. „Und dann ſind 
Eierſpeiſen ſo furchtbar nahrhaft und ſchnell zu machen 
777 ſoll ich mich mit den ſchweren, teuren Gerichten quä⸗ 
en?“ 


Die erſten kleinen Meinungsverſchiedenheiten und Miß⸗ 
ſtimmungen ſetzten in den nächſten Tagen ein, als Udo zu 
jeder Mahlzeit Rühr⸗ oder Spiegeleier bekam. Auch des 


Der Vorſtand des Allgemeinen Deutſchen Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes hat unter Beteiligung des Afabundes in feiner 
geſtrigen Sitzung folgende Entſchließung zur Lage gefaßt: Die 
ernſte Lage der deutſchen Wirtſchaft erfordert entſchiedenes und 
Die Gewerkſchaften als Vertreter der von 
der Not am härteſten betroffenen Volksmaſſen erheben daher 


Erſtes Originalbild von den ſchweren 
Anarchiſtenunruhen in Sevilla 


Verhaftete Anarchiſten werden nach Waffen durchſuchl. 1 
In Sevilla kam es zu großen Stkaßenſchlachten zwiſch 5 
Anarchiſten und Polizeimannſchaften, die durch die Bürgi 
garden verſtärkt wurden. Die Kämpfe nahmen zeitwel e 
einen ſolchen Umfang an, daß Artillerie eingeſetzt und f. 
Schlupfwinkel der Anarchiſten bombardiert werden mußte 
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Druck auf die Abgabe von Deviſen⸗ und Notenvorräten aue, 
üben, darf vor der vorübergehenden Erlöhung des Distontlad 
der Reichsbank nicht zurückgeſchreckt werden. . 

3. Die Regelung der Rückzahlungen furzfriliger Ausland, 
verſchuldungen darf nur durch Vermittlung der Reichsbank . 
folgen. Hierbei iſt das Stillhalteübereinkommen durch ein t: 
weiſes Auslandsmoratorium zu ergänzen. 15 

4. Der inländiſche Geld⸗ und Kapitalmarkt bedarf ih 
öffentlichen Kontrolle und Lenkung. Das Reid, muß maßged om 
an der Verwaltung der Banken beteiligt werden. Zu die e. 
Zwecke iſt ein Bankenamt zu errichten. Zu ſeinen Aufgaben 9 
hört beſonders: die Kreditpolitik der Banken zu tontrolliegen 
Richtlinien für die Anlagepolitik der Kreditinstitute aufzuſte 
und die Durchführung der Richtlinien zu überwachen. ri 

5. Die ins Ausland und in ausländiſche Werte geflüchtet, 
Kapitalien ſind der deutſchen Wirtſchaft wieder zuzuführen. 7 
bisher erlaſſenen „Notverordnungen gegen die Kapitalflung 
beziehen ſich nur auf die Flucht in Deviſen. Sie ſind de 
zu erweitern: 

1. Alle ausländiſchen Effekten in deutſchem Eigentum 
der Reichsbank zum Kauf anzubieten. 

2. Die Anmeldepflicht für Denifen ift auf ſämtliche lu, 


nr 


landsforderungen ohne Rückſicht auf ihre Höhe und den zanit 


feitstermin auszudehnen. ‚ef 
3. Die Bewilligung von Ausnahmen bei der Deviſenabliel, 
rung auf Grund der ergangenen Notverordnungen darf nur 
der Neichsbank unmittelba erteilt werden. 15 
4. Ueber die zur Ueberwindung der augenblicklichen See 
zu treffenden Maßnahmen hinaus find zur Rückkehr des 
trauens im In⸗ und Auslande die Reform des Aktienrech , 
und die Ausdehnung der Kartell⸗ und Monopolkontrolle 
ſprechend den Forderungen der Gewerkſchaften notwendig. 1% 
ſo dringlich ſind Sicherheitsmaßnahmen für die öffentli 1 
Finanzen und für die Stützung des realen Einkommens der jet: 
beiterſchaft. Der Lohnabbau hat ſich als ein Irrweg grmit M 
Um die Läger zu räumen, dürfen Verluſtverkäufe nicht geſc n, 
werden. Kartellhemmungen müſſen beſeitigt werden. uch, 


höhte Zölle in Landwirtſchaft und Induſtrie ſind abend 


deutſche Außenpolitik muß in erfter Linie auf eine Ve 
gung mit Frankreich gerichtet ſein. 


— — — 


Abends kochte Uſchi der Einfachheit halber meiſtens ein paar 
a etwas Käſe dazu. So ging es ſchnell und fie hatte 
viel Zeit. 

Udo wunderte ſich, daß ſie trotzdem ebenſoviel Wirt⸗ 
ſchaftsgeld verbrauchte wie Ellen ſonſt, wenn fie mehrere 
Gerichte für drei Perſonen herſtellte. . 

Aſchi zuckte die Achſeln, ſagte patzig: „So tüchtig wie 
deine Mutter bin ich eben nicht“ . 

Er ärgerte ſich über ihren Ton. Zum erſtenmal klang 
a En Stimme unfreundlich: „Nein, das biſt du weiß 

ott nicht.“ 

„Ich habe dir ja nie vorgelogen, tüchtig zu ſein. Du 
hätteſt mich nicht zu heiraten brauchen, wenn ich dir zu ver⸗ 
ſchwenderiſch und zu untüchtig bin.“ 

„Aber Uſchi, das habe ich nicht gejagt.“ 

„Aber gedacht Es iſt auch unglaublich rückſichtslos von 
deiner Mutter, mich hier ganz allein zu laſſen. Sie wei 
doch, daß ich nicht kochen kann.“ 

„Du warſt doch ſelbſt dafür.“ 

„Weil ich es ſüß fand, mit dir allein zu ſein. Ich wußte 
er daß du fo anſptuchsvoll, jo rückſichtslos ſein wür⸗ 
e 66 


„Bin ich anſpruchsvoll und rückſichtslos, nur weil ich 
mal etwas anderes möchte, als Eier? Hole ein Beefſteak, 
zur Not kann ich mir das ſelber braten.“ 

„Das kann ich auch“ 

Sie blieb den ganzen n verſtimmt. Abends 
gab es Beefſteaks. Sie waren für die ungeheuer teuren 
Fleiſchpreiſe und für ein einfaches Abendeſſen, wie es hier 
im Hauſe üblich war, viel zu groß und nicht Durchgebraten- 
Aber Udo jagte nichts und aß ſchweigend. 

Aſchi hatte ein Lob erwartet, geſtand es ärgerlich. 

„Ich wollte mittags einmal etwas anderes haben, nicht 
abends. Das Eſſen heute iſt viel zu teuer für uns, Uſchilein. 

„Ach, ob mittags oder abends, das iſt doch gleich. Sei 
doch nicht' plötzlich ein Philiſter. Udo. Ich wollte dir eine 
Freude machen Nun iſt es wieder nichts.“ 

„Doch, doch, es war wunderſchön.“ Er küßte ſie, er wollte 
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hr ſüßes Geſichtchen froh jehen Gortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


79 Jahre. 
Der alte Siemianowitzer Bürger Karl Hoffmann, von 
der ul. Staszyca 6, feiert am Sonntag, den 2. Auguſt jeinen 
‘9. Geburtstag. Wir übermitteln auf dieſem Wege dem 
teilen die herzlichſten Glückwünſche. m. 


Geiſtliche Perſonalien. 

Neuprieſter Emil Skudrzyk wurde nach der Siemiano⸗ 
witzer Kreuzkirche als Vikar und Katechet verſetzt. Nach der 
Pfarrkirche Michalkowitz iſt Neuprieſter Latocha als Vikar 
berufen worden. m. 


Vom Urlaub zurück. 
:0: Der Leiter des Gemeindebauamts von Siemianowitz, 
Baurat Heidrich, iſt von ſeinem Erholungsurlaub zurückge⸗ 
kehrt und hat ſeinen Dienſt wieder angetreten. 


Rentenanszahlung. 
e. Die Auszahlung der Renten für den Monat Juli an die 
Invaliden und Witwen der Penſionskaſſe der Laurahütte 
erfolgt am Dienstag, den 4. Auguſt in der Zeit von 7 bis 
11 Uhr vormittags in der Hüttenkaſſe. m. 


Unglücksfall. 

Die ul. Sobieskiego paſſierte am Dienstag abend ein ge⸗ 
wiſſer K. mit ſeinem Fahrrade. Als er an einem Fuhrwerk 
vorbei wollte, geriet ſein Rad ins Gleiten. Er prallte gegen 
den Wagen an und zerſchlug ſich die Stirn. Lebensgefahr 
iſt jedoch nicht vorhanden. m. 


Selbſtmordverſuch. 

Die in Siemianowitz auf der Gelhornſtraße wohnhafte 
Ehefrau Anna Maczyk verſuchte am Montag abend ihrem 
Leben dadurch ein Ende zu bereiten, indem ſie ein größeres 
Quantum Lyſol trank. Die Lebensmüde wurde in bewußt: 
„em Zuſtand ins Krankenhaus eingeliefert, wo fie mit dem 
Leben kämpft. Ehezwiſtigkeiten ſollen fie zu dieſer Tat ge⸗ 
trieben haben. m. 


Ein geriſſener Betrüger. 
zo⸗ Unter dieſer Ueberſchrift berichteten wir vor einigen 
Tagen über einen Betrug, der von einem unbekannten Täter 
Ai den Tiſchlermeiſter Nifka in Siemianowitz verübt wurde. 
er Betrüger beſtellte für einen angeblich verſtorbenen Ver⸗ 
wandten einen Sarg, ließ zwei Schweſtern zum Einkleiden 
des Toten kommen und entlockte dem Nifka dann 42,50 Zl., 
. nicht mehr wiederzukommen. Wie wir erfahren, hat 
„eier Betrüger kurz darauf die Beſitzerin des Möbelgeſchäfts 
„Aymelka in Joſefsdorf auf dieſelbe Weiſe um 36 Zloty ge⸗ 
prellt In Chorzow verſuchte er dasſelbe Betrugsmanöver, 
nach iſt ihm dieſes dort nicht geglückt. Sollte diefer Betrüger 
iochmals auftauchen, fo iſt er ſofort dem nächſten Polizei⸗ 
poſten zu übergeben. 


Wieder ein Fahrrad geſtohlen. 

oo Aus dem Flur eines Hauſes auf der ul. Jerzego in 
Siemianowitz wurde dem Joſef Danziger aus Hohenlohe⸗ 
„ütte ein Fahrrad, Marke „Triumpf“ geſtohlen, das er ohne 
Auſſicht hatte ſtehen laſſen. Vor Ankauf desſelben wird ge⸗ 
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Guter Beſuch 
mittelmäßiger Konſum auf dem Dienstagmarkt. 

wie , Der Wochenmarkt am letzten Dienstag in Siemiano⸗ 
itz hatte einen ſehr guten Beſuch aufzuweiſen. Leider war 
Er der Konſum recht mittelmäßig, da es den Hausfrauen 
RL vor der Gehalts: und Borſchel gelang an dem nötigen 
je eingeld mangelte. Seitens der Händler war der Markt 
97 och ſehr gut beſchickt, beſonders der Gemüſemarkt. In 
8 en Mengen wurden Einlegegurken angeboten, von denen 
Sch 0 Pfund für 1 Zloty erhielt. Auch Blumenkohl, 
ennittbohnen und beſonders das Beerenobſt wurde zu billi⸗ 
tan Preiſen angeboten. Zum Leidweſen der Hausfrauen 
enden die Fleiſchpreiſe um etwa 20 Prozent angezogen, 
etonſa ſind die Butterpreſie, wie alljährlich zur Erntezeit, 
2 — in die Höhe gegangen. Tafelbutter koſtete bereits 
2,60 Zloty und Kochbutter 2,30 Zloty das Pfund. Der 
aufſege markt war weniger gut beſchickt; hier war der Abſatz 
955 erſt gering. Vorausſichtlich wird der Freitagmarkt, der 

ade auf den Zahltag fällt, bedeutend beſſer ausfallen. 


Deutſche Wallfahrten. 

neh Die deulſchen Parochianen der St. Antoniuskirche unk = 
—— am 21. Auguſt eine Wallfahrt nach Annaberg. In⸗ 
den ſenten, die an der Pilgerfahrt teilnehmen wollen, wer⸗ 
kei, gebeten, ſich in der Sakriſtei zu melden. Diejenigen, die 

me Verkehrskarten beſttzen, müſſen ihre Anmeldungen bis 

9. Auguſt erledigt haben. 

nen Am gleichen Tage unternehmen die deutſchen Parochia⸗ 
jena der Kreuzkirche eine Wallfahrt nach Annaberg. Die⸗ 
ich gen. die nicht im Beſitz einer Verkehrskarte find, mögen 
skies ſpäteſtens 10. Auguſt bei Frl. Soblik, ul. Smielow⸗ 
ego 36 melden. m. 


Ausmalung der St. Antoniusfirde. 


mia = Die Malerarbeiten in der St. Antoniuskirche in Sie⸗ 
Altenowig ſind überraſchend vorgeſchritten. Die Apfide am 


fie Ir iſt bereits fertiggeſtellt und zeigt moderne Motive, wie 
durch. en neuen Kirchen Münchens vorkommen, die aber 
die „Aus kirchlichen Charakter tragen. Der Altar hat durch 
i in eloration der Apfis ſehr gewonnen und ebenjo hat das 
arne bunte Fenſter, die Roſenkranzkönigin darſtellend, eine 
bie moniſche Umrahmung erhalten. Die Wände ſind bereits 
der Mi Galerie fertiggemalt und geben der Holztäfelung 
am „ Ede einen noch wärmeren Ton. Mit den Malerarbeiten 
gonn teren Teil der Kirche und der Galerie wird erſt be⸗ 
werben wenn die Stuckarbeiten unter dem Chor beendet ſein 
Farken Die Stuckkaſſetten werden den e en im 
Seite on angepaßt. Auch die Muttergottes⸗Kapelle an der 
erhält eine reichere Ausmalung. 


Ne deutſche Irtszeitung 


darf in feiner Familie fehlen! ww 
a 


Saurahüfter Sportipiegel 


Boren. 
Wer wird ſchleſiſcher Mannſchaftsmeiſter? 

Bereits am morgigen Freitag, den 31. Juli beginnen die 
Kämpfe um den Meiſtertitel im Boxen. An dem Wettbewerb 
werden ſich die Pereine: B. K. S. Kattowitz, Naprzod Lipine, 
Amateurboxklub Laurahütte, K. S. 06 Myslowitz, Slavia Ruda 
und Ruch Vismarckhütte beteiligen. Die erſte Begegnung findet 
am Freitag, den 31. Juli in Ruda zwiſchen: 

Slavia Ruda — Amateurboxklub Laurahütte 
ſtatt. Wer aus dieſem Treffen als Sieger hervorgehen wird, 
iſt recht fraglich, zumal beide Vereine in ihren Reihen gute 
Kräfte umſchließen. In der Laurahütter Mannſchaft wird leider 
der talentierte Bantamgewichtler Budniok, infolge Krankheit 
nicht teilnehmen können. Einen Vorteil haben die Laurahütter 
wiederum dadurch, daß ſie einen Mann in der Schwergewichts⸗ 
klaſſe in den Ring ſtellen können. Die Kämpfe ſteigen im Saale 
des Hotel „Piaſt“ und beginnen pünktlich um 8 Uhr abends. 
Nachſtehend das Kampfprogramm (Erjtgenannt Slavia Ruda): 

Fliegengewicht: Lempa — Dulok. 

Bantamgewicht: Horoba — Spallek. 

Federgewicht: Brabainski — Wildner. 

Leichtgewicht: Bialas — Hellfeldt. 

Weltergewicht: Flaszeinski — Baingo. 

Mittelgewicht: Adamietz — Kowollik. 

Halbſchwergewicht: Hadryga — Bohn. 

Schwergewicht: ? — Janik. 

Geſpannt iſt man auf den Ausgang der Begegnung zwiſchen: 
Bialas — Hellfeldt; Flaszeinski — Baingo und Adamietz — 
Kowollik. 

Am 18. Auguſt treffen ſich in Lipine: 

B. K. S. Kattowitz — Naprzod Lipine. 
Zwiſchen dieſen Gegnern dürfte auch der Meiſtertitel aus⸗ 
gefochten werden. 
Handball. 
Die Laurahütter⸗Siemianowitzer Zeitung ſchreibt die Orts: 
5 Meiſterſchaften aus. 

Es iſt kein Geheimnis, daß der Handballſport in unſerer 
Gemeinde in der letzten Zeit einen enormen Aufſchwung zu ver⸗ 
zeichnen hatte. Waren es vor längerer Zeit nur 1 oder 2 Mann⸗ 
ſchaften, die ſich dieſer Sportart widmeten, ſo umſchließt Sie⸗ 
mianowitz heute ſchon 6 Vereine, die Handballmanſchaften be⸗ 
ſchäftigen. Das Material in den Bereinen kann als ſehr gut 
bezeichnet werden. 7 

Es hat ſich als notwendig erwieſen, den beſten der beſten 
der Handballmannſchaften ausfindig zu machen. Auf Anxegung 
einzelner Ortsvereine fühlen wir uns veranlaßt, die heurigen 
Ortsmeiſterſchaften öffentlich auszuſchreiben. Dieſe ſollen bereits 
am 15. und 16. Auguſt zum Austrag gelangen. In Frage 


Herzliche Bitte. 

In unſerer Geſchäftsſtelle gelangen Photographien des 
neuerbauten Kriegerdenkmals auf dem katholiſchen Friedhof 
in Siemianowitz zum Verkauf. Der Kaufpreis beträgt 1 3l. 
Auch die Zeichnungsliſte liegt noch weiter aus. Um mild⸗ 
tätige Gaben wird gebeten. 


V. d. K. — Jugendgruppe. 

Auf die am Montag, den 3. Auguſt im Vereinslokal 
Duda ſtattfindende geſchäſtliche Sitzung der Jugendgruppe 
des Verbandes deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Siemiano⸗ 
witz, werden die Mitglieder hierdurch aufmerkſam gemacht. 
Best 7% Uhr abends. Um zahlreiche Beteiligung wird 
gebeten. m. 


Wiedereröffnung des Kino „Apollo“. 

Am Freitag, den 31. Juli eröffnet das Kino „Apollo“ 
nach Urlaubsbeendigung des Perſonals ſeine Pforten wie⸗ 
der. Auf der Leinwand erſcheint das Wunder der neueſten 
Tonfilme betitelt: „Phantom in der Oper“. Die genaue 
Beſchreibung erfolgt in der Sonnabendausgabe. 


Neueröffnung! 

„Am Sonnabend, den 1. Auguſt eröffnet im Hauſe des 
Fleiſchermeiſters Bromiſch, ul. Stabika früher Schloßſtraße, 
gegenüber der katholiſchen Kreuzkirche Frau Helene Klink, 
ein Damen⸗Putzgeſchäft. Sämtliche ins Fach ſchlagende Ar⸗ 
beiten werden dort prompt und billig ausgeführt. Wir 
weiſen auf das heutige Inſerat hin. m. 


Kleintierausſtellung. 

Der Siemianowitzer Kleintierzüchterverein veranſtaltet 
am Sonntag, den 2. Auguſt, im Brauereigarten Mokrzki eine 
Kleinviehausſtellung, verbunden mit Konzert und diverſen 
Beluſt'gungen. Außerdem findet ein Preisſchießen um 
wertvolle Tiere jtatt. Zur Ausſtellung gelangen eine große 
Menge prachtvolle Exemplare. Die Eröffnung erfolgt am 
Sonntag, vormittag um 9 Uhr. Auf dieſe Veranſtaltung 
weiſen wir ſchon heute hin. m. 


Vom Sie mianowitzer Zitherverein. 

Der Siemianowitzer Zitherverein ruft für Freitag, den 
31. Juli eine außerordentliche Wr e ein, die 
im Vereinslokal Prochotta auf der Schloßſtraße abends 7,30 
Uhr ſtattfindet. Nebſt anderen wichtigen Punkten, ſtehen 
Aenderungen im Vorſtand, ſowie Auszahlung des Aeber⸗ 
ſchuſſes der letzten Veranſtaltung an die Arbeitsloſen, auf 
der Tagesordnung. Am zahlreichen Beſuch wird gebeten. m. 


Vor einem Zitherkonzert. 

Sſthon in den nächſten Tagen plant der Siemianowitzer 
Zitherverein abermals im Dtendaſchen Lokale auf der ul. 
Sobieskiego ein Zitherkonzert aufzuziehen. Alles Nähere 
werden wir noch berichten. m. 


Sommerfeſt der Schuhmacherzwangsinnung. 

Die Siemianowitzer Schuhmacherzwangsinnung veran⸗ 
ſtaltet am kommenden Sonntag, den 2. Auguſt im Bienhof⸗ 
park ein großes Sommerfeſt verbunden mit Konzert, Preis⸗ 
ſchießen und diverſen Beluſtigungen. Beginn nachmittag 
2,30 Ahr. Bürger von Siemianowitz und Umgegend ſind 
hierzu herzlichſt eingeladen. m. 


Geſchäftliches. 

Ein Ejigiges Auto empfiehlt für Hochzeiten, Taufen, 
Ausflüge ulm. Herr P. Kaczmarek von der ul. Jana Sobie⸗ 
skiego 42 Telephonanruf Tag und Nacht 1054. Wir weiſen 
auf das heutige Inſerat hin. 


würden die Vereine: Alter Turnverein, Freier Sportverein, 
Evangeliſcher Jugendbund, V. d. K., S. M. P. und der Afabund 
Michalkowitz kommen Die beteiligten Vereine werden gebeten 
ihre Mannſchaftsaufſtellungen umgehend, jedoch bis ſpäteſtens 
den 7. Auguſt unſerer Geſchäftsſtelle, ulica Bytomska 2 bekannk⸗ 
zugeben. P 1 

Zwecks Organiſierung der einzelnen Kämpfe werden die 
Vereinsvertreter gebeten am Dienstag, den 4. Auguſt, abends 
7 Uhr, in unſerer Geſchäftsſtelle zu erſcheinen. um alles nähere 
beſprechen zu können. Wir nehmen beſtimmt an, daß alle oben⸗ 
genannten Vereine an den Ortsmeiſterſchaften. die im Grunde 
genommen nichts weiteres als Werbeſpiele für den ſchönen Hand⸗ 
ballſport ſein ſollen, teilnehmen werden. Der ſiegenden Mann: 
ſchaft wird ein künſtleriſches Diplom überreicht. 

. Schwimmen. 

Siemianowitzer Schwimmer bei den polniſchen Meiſterſchaſten. 

Wie bekannt, werden an den Tagen vom 8.—11. Auguſt die 
diesjährigen Schwimmeiſterſchaften von Polen in Warſchau 
ſtattfinden. Die Beteiligung von ſeiten der polniſchen Schwimm⸗ 
vereine verſpricht eine ungeheure zu werden. Vom Siemiano⸗ 
witzer Schwimmoerein werden ſich an dem Wettbewerb betei⸗ 
ligen: Frl. Klaus, Walter, Frania, Sliwiok, Bregulla und 
Zia ja. 

Die Abfahrt erfolgt am 7. Auguſt. 
Schwimmſtadion. 

Schach. 


Freier Sportverein Siemianomig, Bundesmeiſter? 

Der „Freie Sportverein“ Siemianowitz, der in letzter Zeit 
eine große Rührigkeit in ſämtlichen Sportfüchern entwickelte. 
ſteht vor einem großen Kampf. Bekanntlich geht das vom 
Bundesvorſtand veranſtaltete Mannſchaftsturnier um die Bun⸗ 
desmeiſterſchaft, an welchem ſieben Ortsgruppen teilnehmen, 
langſam zur Neige. Allgemein tippte man auf die Stadte 
Kattowitz, Königshütte oder Bismarckhütte, in welche der Mei⸗ 
ſtertitel in dieſem Jahr fallen ſollte. Wider Erwarten hat ſich 
jedoch die Schachabteilung des Siemianowitzer „Freien Sports 
vereins“ mit den bekannten Spitzenſpielern wie: Bonzoll, Kan⸗ 
dzie Rudi u. a. m. zu dem ernſteſten Anu ärter emporgenuppt. 
Der augenblickliche Tabellenſtand iſt wie nachſtehend: 1. Sie⸗ 
mianowitz 1 Verluſtpunkt, 2. Königshütte 115, Berlujtpunkte, 
3. Bismarckhütte 4 Verluſtpunkte, 4. Kattowitz 4!; Verluſt⸗ 
punkte, 5. Ruda 514, Verluſtpunkte, 6. Eichenau 7 VPerluſtpunkte, 
7. Hohenlohehütte 81, Verluſtpunkte. 

Das entſcheidende Treffen um die Bundesmeiſterſchaft wird 
am Sonntag, den 2. Auguſt im Königshütter Volkshaus nach⸗ 
mittags 3 Uhr, zwiſchen Sfemianowitz und Königshütte ſtatt⸗ 
finden. Man rechnet allgemein mit einem Siege der Siemia⸗ 
nowitzer. m. 


Dustragsort Legja⸗ 


Nenovation. 
Das Hatlappa ſche Grundſtück auf der ul. Jadwigi iſt 
vor einigen Tagen einer gründlichen Renovation der Vor⸗ 
derfront, unterzogen worden. Es wäre wünſchenswert, wenn 
auch die anderen Hausbeſitzer dieſem Beiſpiel folgen würden. 
Eine ganze Anzahll von Häuſer befinden ſich in einem 
wahrhaft jämmerlichen Zuſtand. m. 


Gottesdienffordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siem ianowitz. 
Freitag, den 31. Inli 1931. 

1. hl. Meſſe für verſt. Alfons Swoboda. 
Um 6% Uhr Officium, dann hl. Meile für verſt. Hyazinth, 
Magdalene Rangol und Sohn Max. 
Sonnabend, den 1. August 1931. (Ewige Anbetung.) 
Um 6 Uhr Ausſetzung, dann hl. Meſſe zur göttlichen Vor⸗ 
ſehung in einer beſtimmten Meinung. 85 
2. hl. Meſſe für die Verſt. aus den Familien Ziomek und 
Pramor. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 31. Juli 1931. a 

6 Uhr: zum hl. Ignatz auf eine beſt. Intention der Famiſie 

Stkrzodulla. 

7 Uhr: mit Kond. für verſt. Karl Koppenhöfer. 
Sonnabend, den 1. Auguſt 1931. 

6 Uhr: mit Kond. für verlaſſene Seelen. 

67 Uhr: um Gotteshilfe für den kranken Franz Macist, 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Die Chorprobe fällt am Freitag auf. 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 


Achlung, Krieg erwiklwen! 

Der alte Wirtſchaftsverband der Kriegsverletzten und 
Kriegshinterbliebenen (Vorſitzender: Direktor Kotterba) ſteht 
im Begriff, den Kriegerwitwen, die 30 Proz. Rente erhalten, weil 
fie nur ein Kind unter 15 Jahren haben, die volle Witwenrente 
von 50 Prozent zu verſchaffen. Es beſteht ferner begründete 
Ausſicht, daß diejenigen Witwen mit mehr als einem Kinde, 
deren Rente von 50 auf 30 Prozent gelürzt worden ift, weil die 
Kinder dem Alter der Minderjährigkeit (15 Jahre) entwachſen 
ſind, eine entſprechende Nachzahlung erhalten. Die Witwen 
haben ſich in dieſer Sache ſchnellſtens bei den Gruppenführern 
des alten Wirtſchaftsverbandes zu melden. Für die Witwen 
aus Königshütte und Bismarckhütte iſt der Inſtallateur Karl 
Schmidt in Königshütte, Dom Ludowy zuſtändig. Für die Wit⸗ 
wen aus Siemianowitz, Myslowitz, Janow, Nickiſchſchacht, 
Emanuelsſegen Nikolai und Lazisk, ſowie Rosdzin⸗Schoppinitz 
iſt der Perbandsporſitzende täglich von 97 bis 10 Uhr in 
Kattowitz, ulica Kozielska Nr. 8 (früher Gartenſtraße) zu 
ſprechen. Die Antragſtellerinnen haben ſämtliche Rentenpapiere 
were Die Anträge müſſen möglichſt ſofort eingebracht 
werden. 


Ein neues Mitglied im Woſewodſchaftsrat 
Der Herr Pietrzak von der N. P. R. it zurückgetreten und 
an ſeine Stelle tritt in den Wojewobſchaftsrat der Rechtsan⸗ 
walt. Dr. Mildner ein. 

— — —— FE RE ER 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowiz. 
rud u. Verlag:, Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Von der Baritätiihen Kommiſſion 


Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt in Kattowitz teilt mit, 
daß die Paritätiſche Kommiſſion zur Feſtſetzung des Teue⸗ 
rungsinderos auf der letzten Sitzung folgende Aenderungen 
in den Unterhaltungskoſten einer Arbeiterfamilie feſtgeſtellt 


hat: 

Bei deu Anterhaltungskoſten (Lebensmittel. Wäſche, 
Schuhe, Miete, Beleuchtung, Beheizung und Bekleidung) im 
Monat Mai 181.15 Zloty und im Monat Juni 182,51 Zloty, 
demnach eine Differenz von 1,39 Zloty oder ein Steigen von 
0,77 Prozent. 


Die Lohnverhandlungen in der Eiſeninduſtrie 
endgültig geſcheitert 

Auf Einladung des Demobilmachungskommiſſars fand 
geſtern abend eine gemeinſame Konferenz der Nerleuigeber 
mit der Arbeitsgemeinſchaft der Eis enhütten ſtatt. Der Des 
mi bilmachungstommiſſar war durch den Ing. Seroka ver⸗ 
treten. Herr Seroka wollte die Arbeitervertreter überreden, 
daß ſie der Bildung eines außerordentlichen, paritätisch, zu⸗ 
ſauemengeſetzten Fachausſchuß zuſtimmen ſollen, der die For⸗ 
derungen der Arbeitgeber prüfen und über ſie entſcheiden 
wird. Die Arbeiter vertreter lehnten jedoch dieſen Vorſchlag 
ab und beharrten auf ihrem Standpunkt. daß die Akkordſätze 
nicht abgebaut werden dürfen. Daraufhin ging die Konfe⸗ 
renz reſultatlos auseinander. 


Beſchränkter Siraßenhandel in Groß ⸗ 1 
Im Wojewodſchaſts-Amtsblatt wurde eine neue Polizei⸗ 

verorbnung vom 8. Juli 151 veröffentlicht, wonach das Aus⸗ 
rufen von Waren für den Verkauf durch Strapend: ämdler, auf 
den Straßen innerhalb der Altſtadt Kattowitz ſtreng unter⸗ 
ſagt iſt. Verboten iſt ferner das Halten von Fuhrwerken 

bezw. Fahrzeugen jeglicher Art, joweit fie für den Straßen⸗ 
handel beſtimmt ſind. und zwar: 

Auf jämtlichen Straßenzügen der Altſtadt Kattowitz, je⸗ 
doch nicht am Kattowitzer Wochenmarkt an der ul. Piotra 
Skargi, ferner auf der ul. Krakowska im Ortsteil Zawodzie, 
ul. Marfkieffi in Bogutſchütz u. auf der ul. Wofciechowskiego 
im Orlsteil Zalenze. 

In den übrigen enen der Ortsteile 2 und 3 
iſt der Auſenthalt von Fuhrwerken nur auf kurze Zeit ge⸗ 
itattet, wobei das längere Warken auf Verkäufer an ein und 
derſelben Stelle ſtreng verboten iſt. 

Nichtbefolgungen werden mit Arreſt bis zu 3 Tagen oder 
mit Geldſtrafen bis zu 30 Zloty geahndet. Die Verordnung 
erlangte mit dem Tage der Veröffentlichung, alſo am B. 
Juli d. Is. Rechtskraft. 


Johann Przybyla Gemeindevorſteher 
von Ehropaczom 


Das Diiziplinarverjahren gegen den geweſenen Gemeinde⸗ 
vor ſteher von Chropaczow, Patas, wurde abgeſchloſſen, woraufhin 
die Staroſtei die Wahl des neuen Gemeindevorſtehers anordnete. 
Geſtern fand auch in Chropaczow eine Gemeinderatsſitzung ſtatt, 
die die Wahl des Gemeindevorſtehers durchführte. Bei der Ab⸗ 
ſtimmung erhielt Johann Przybyla, der bisherige konmiſſariſche 
Gemeindevorſteher alle nee Bezeichnend iſt es, daß für 
Przybyla, die Korfantyrichtung, die P. P. S. und die deutſche 
Wahlgemeinſchaft geſtimmt haben. Przybyla war 27 Jahr 
kommiſſariſcher Gemeinde vorſteher in Chropaczow geweſen. 


Reibungen im Auſſtändiſchenverband 

Die „Polonig“ weiß zu berichten, daß im Aufſtändiſchen⸗ 
verband arge Reibungen beſtehen. Es handelt ſich um elnen 
Sanccjavertreter im Wojewodſchaftsrate, auf welchen Poſten 
ron der Gruppe Witcgak der Drogeriſt Dlugiewicz vorgeſchoben 
wird. Der Vorſtand des Aufſtändiſtkenverbandes will von die⸗ 
jer Kandidatur nichts wiſſen und ſchlägt die Kandidatur Jaceks 
vor. Daraufhin wollte Herr Witczak ſein Amt im Aufſtändi⸗ 
igennerbund niederlegen, was aber die maßgebende Stelle nicht 
zuließ. Es ſind noch andere Streitfragen vorhanden, denn man 
geht daran, den Aufſtändäſchenverband zu Fiqtidieren und an 
ſeine Stelle den Verband Strzelec zu ſchaffen. Die Auſſtändi⸗ 
ſchen widerſetzen ſich energiſe, dieſem Vorſchlage. 


Danksagung 


5 herzlichsten Dank aus. 
\ Siemianowice, im Juli 1931. 


Halt! 


Gehen Sie bitte nicht an der 


st 


Aud 


NINO 


ſich von der großen Auswahl in 


überzeugt zu Gaben, 


Wreisd; 2.20 Zloty. 


Erlauschtes: „Ye? Se klagen Ihr eschäf geh sheet 
a Sie müssen inserieren! 


Vergessen Sie nicht, 


Für die vielen Beweise liebevoller Anteilnahme 
u, die herrlichen Kranzspenden beim Heimgange unse- 
rer teuren Entschlafenen sprechen wir Ällen unseren 


Fritz Trombke und Kinder. | 0 


See. 
N f 2 1 -A u S st e | U N J | Santerbeits- Vüchern! 


der Buch⸗ und Papierhandlung e 
Zeitung und Laurahütte⸗Siemianowitzer 
Zeitung, ul. Bytomska 2 vorüber, ohne 


Gelben Ullſtein⸗Büchern 


Sportliche Neuigkeiten 


Tennisturniere: 
WV. E. V. Bielitz Stadion Königshütte 1 12:1. 

Die erſte Turniermannſchaft von Stadion Königshütte weilte 
mit Ecſa; für Frau Cebulla und Major Geronis in Bielitz beim 
dortigen Eislaufverein und verlor glatt mit 12:1. Die Ergebnuſe 
waren nachſtehende (Stadion an erſter Stelle): Braun — Gall⸗ 
mater 46, 6:4, 9:6; Klytta — Boryflawski 5:7, 2:6: Eiſenberg 
— Becker 0:0 0:6; Dalbor — Heß 3:6, 6:1, 7:9; Dawe — 
Schmerzle 6:4, 4%, 5:7; Maciejko — Rieſenfeld 6:3, 5:7, 6:4, 
Frl. Grzybowska 1 — Frl. Weinſchenk 2:6, 0:6; Frl. Klytta — 
10 0 wfister 2:1. 0:6; Klytta⸗Eiſenberg — Gallmayer⸗Becker 416, 
0 5:7; Braun = Dalbor — Boryflawski-Heß 12:10, 3:6, 1:6; 

Dawe⸗Macleſke — Schmerzler⸗Rieſenfeld 3:6, 5:7; Grzybowska⸗ 
Klntta — Weinſchent Gallmayer 4:6, 4:6; Klytta⸗Eiſenberg — 
Pfisler⸗Voryſlawski 0:6, 4:6. f 


Stadion Res. — Laurahütter Tennisklub 10:3. 
Die rerſtärlte Stadion-Reſerve ſchug erſt nach hartem Kampfe 


die Laurahütter. Ergebniſſe (Laurahütter an erſter Stelle): 
Koptin — Gerenis 4:6, 3:6; Soifa — Dr. Pitra 6:2, 6:2; Ciok 


Starzych! 2:6, 7:5, 6:5; Schwerdtfeger — Jugendheim 2:6, 6:4, 
ede, e Piſansti 6:4, 8:30, 2:6; Linnert — Dr. Szymanski 
Gi 0, e een ee Kuchartzyk — Frau Cebulla 1:6, 3:10, 
Frl. Murek — Sn Grzybowska II 2:6, 3:6; Koptin⸗Ciok — Ge: 
ronts-Jugendfein 6 518, 3:6 6:8 Soika⸗Schwerdtfeger en Bilansii- 
Starzycki 0%, 75, 6: 245 Frau Dr. Kucharczyk⸗Koptin — Frau 
le: Geronis 2:6, 3:6; Frl. Murek⸗Soika — Frl. Grzybowska⸗ 

> a 6:4, 3:6, 4: 6. ik 


Frl. Pajonk geſchlagen. 

Frl. Pajonk (früher Pogon, Kattowitz), die jetzt für den 
Tennisklub „Schwarz⸗Weiß“ Gleiwitz ſpielt, erlitt am letzten 
Sonntag unerwartet glatte Niederlagen. Sie wurde von oh 
früheren deutſchoberſchleſiſchen Meiſterin, Frl. Grzimek. (Coll 
mit 4:6, 216 geschlagen. Auch im Doppel Kim Frl. Bajont mil 
ihrer“ Partnerin Frl. Seybold eine 2:6, 4:6⸗Niederlage durch die 
Coſeler Damen Frl. Grzimek⸗Frau Goldmann einſtecken 5 


Myslowitzer Dirt Track⸗Rennen. 

Wir ſind heute in der Lage, die Meldeliſte des am kommen“ 
den Sonntag im Myslowitzer Stadion ſtattfindenden Dirt Trau 
Rennens zu bringen. Sie umfaßt folgende Namen: Graf Schr 21 
nitz (Breslau), Hecker . Stegmann (Bremen), N) 
(Verfin. Röder und Raſſek, Ermer (alle aus Deutſchland! 
Schneeweiß (Oeſterreich), Koch, Schäfer, Bartels (alle aus 2 Deutſch, 
land), Schweizer (Marian), Nadengaſt (Poſen), Boguſla wel 
Myslowitz Nzehak u. Raab (Tſchechoſlowakei). Verhandelt wird 
üer einen Start von Killmeyer (Oeſterreich) u. Köhler (Leipzig 

Bexturnier auf dem Kattowitzer Polizeiſportplatz. 

Am kommenden Sonnabend und Sonn? ag finden auf den 
Kattowitzer Polizeiſportplatz Borlämpfe in Form eines Tu! 
niers in 5 Gewichteklaſſen ſtatt. In jeder Gewichtsklaſſe ven 
Fliegen⸗ bis zum Mittelgewicht) ſtarten je 4 der beſten obe!“ 
ſchleſiſchen Kämpfer. Am Sonnabond ſteigen die Vor⸗, am 
Sonntag die Finalkämmpfe. * Anfang »derſelben iſt am 1 
Tage um 8.30 Uhr abends, am 2. Tage um 11 Uhr vormittags. 5 


Kattowitz und Unngebin 

Nach der Erholungsſtätte Gdingen. Das „Rote Kreuz“ in 
Kattowitz teilt mit, daß am Freitag, den 31. d. Mts. weitere 
Kinder aus Kattowitz, Rybnik, Pleß, Nowy⸗Bytom, Lipine, 
Königshütte und Bismarckhütte zwecks mehrwöchentlichem Auf⸗ 
enthalt nach der Erholungsſtätte Gdingen vexſchickt werden. 
Sammelpunkt vormittags 11 Uhr am Kattowitzer Bahnhof, 
3. Klaſſe. 

Zuſammenprall zwiſchen Straßenbahn und Fuhrwerk. In 
der Nähe der Reſtauration Szikala im Ortsteil Zalenze kam es 
zwiſchen dem Fuhrwerk des Herrman Hodzicki zu einem wuchtigen 
Zuſammenprall. Das Pferd kam zu Fall und wurde ſo ſchwer 
verletzt, daß es auf der Stelle getötet werden mußte. Das Fuhr⸗ 
werk wurde leicht beſchädigt. 

In wilder Fahrt. Auf der 3⸗go Maja in Kattowitz prallten 
die Perſonenautos Sl. 7490 und K. L. 1939 heftig zuſammen. 
Der zweite Kraftwagen wurde beſchädigt. Den Unfall hat der 
Chauffeur des erſten Autos verſchuldet, gegen welchen Straf⸗ 
anzeige erſtattet wurde. 

Vereitelte Flucht eines Strafgefangenen. Am Mittwoch 
Vormittag unternahm der Einbrecher Jan Kaczmarczyk kurz vor 
Einlieferung in das Kattowitzer Gefängnis einen Fluchtverſuch. 
Er entwich dem ihn begleitenden Polizeibeamten und raſte der 
Unterführung an der Mikolowsla zu. Dort ſtellte den Ausreißer 
ein zufällig des Weges kommender Polizeiwachtmeiſter. Der 
Flüchtling wurde von dem inzwiſchen gleichfalls herbeigeeilten 
Poliziſten wieder in Empfang genommen und dann ins Gefäag⸗ 
nis eingeliefert. Er wird ſich wegen dem Fluchtverſuch beſonders 
zu verantworten haben. 


Kattowitz — Welle 408,7 


Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 13,20: Vorträge. 
15,45: Für die Kinder. 16: Vorträge. 16,50: Franzöſiſch. 
16, 10: Schallplatten. 18: Nachmittagskonzert. 19: Vorträge. 
20,15: Abendkonzert. 22,30: Tanzmuſik. 23: Vortrag 
(franz.). 

Son nabenn. 12,10: Mittagskonzert. 13,20: Vorträge. 


16: Stunde für die Kinder. 16,30: n 
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Potempa. 


Ninieisze 


ul ks. Stabika, (dawniej Sch 
ciw kat. koscila sw. Krzyza 


rzetelnie i dobrze obslu2ye. 


nie i rychlo wykonane. 


arbeiten nach 


Beyerd 


Neue Bände: 
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Zakiad modniarski 
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Zweiggeschäft Laurahütte, ul. Bytomskan 


20, 15 9 
23 Tangmul! il. 


19: Vorträge. 


16,50: Vorträge. 18: Gottesdienſt. 
Unterhaltungs konzert. 22,30: Abendkonzert. 


Warſchau — Welle 1411.8 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 16,0. 
Franzöſiſch. 17,15: Schallplatten. 17,35: Vortrag. 1°: 
Nachmittagskonzert. 19: Vorträge. 20,15: Symphoniekonzer!, 
22. Vortrag. 22,30: Tanzmuſik. 

Sonnabend. 12,05: Mittagskonzert. 15,25: Burträgf: 
16: Stunde für die Kinder. 16 30: Arien und Lieder. 16,50: 
Vortrag. 17,15: Schallplatten. 17,35: Vortrag. 18: Gottes“ 


92. 


dienſt. 19: Vorträge. 20,15: Unterzaltungstonzert. 2. 
Vortrag. 22,30: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 252. Breslau Welle 3 

11,15: Zeit. Wetter, Walſerſtand, Preſſe. 

11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12,85: Wetter. 

15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe Preſſe 

12,55: Zeitzeichen. 

13,35: Zeit, Wetter, Bärje, Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 

Freitag, den 31. Juli. 6,30: Funtgymnaſtik. 6,45 — 
8,30: Frühkoenzert auf Schallplatten. Rh Stunde der 
Frau. 15,45: Das Buch des Tages. Aus Königsberg 
Anterhaltungsmuſik. 17,30: Zweiter. 1 Preisberich“, 
arſchließend: Fünfzehn Minuten Technik. 18: Das wir 
Sie intereſſieren! 18.30: Abendmuſik auf Schallplatten. 
19,30. Wetter; anſchließend: Was der Landarbeiter dem 
Städter zu jagen hat. 20: Wetter: anſchließend⸗ Schleſiſche? 
Beuerntbenter. 21: Blid in die Zeit. a: Violinkonzert 

2,15: Von der Nadrennbaun Breslau⸗Grüneiche. 22,25, 
Zeit Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 23: © ei 
tönende Wochenſchau. 23,15: Funkſtille. 

Sonnabend, den 1. Auguſt. 6,30: Funfenmnaſtik. 6.40 
bis 8,30: Frühfonzert auf Stallplatten. 15,20: Die Filme 
der Woche. 15,15: Das Bud) des Tages. 16: Aus Kön; , 
berg: Deutſche ba e Meiſterſchaften. 16,15: Aus 
Königsberg: Blasmuſtk, „Wochenendverkehr zwischen 
Stadt und Land. 18,25 8 1 alle Stadt un? 
Land; anſchl.: Literaturnachweis. Wetter; arsch, 
Allerlei Märſche auf Schallplatten. 20: enter, anſchließ end 
Das wird Sie intereſſieren! 20,30: Von Land, Gebirge, 8 Se ee 
und Liebe! 22: Zeft, Wetter, Preſſe, Sport, Programm 
n 22,30: Aus Berlin: 3 0,30: n 


Achtung! 
Neuerö.finuns! 

Dem gechrten Publikum von Siemianowice u 
Umgebung gebe ich hierdurch zur Kenntnis: 
ich am Sonnabend, den 1. August 1931 im Ha 
des Fleischermeisters Brormisch, ul. ln. Stab 
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Fräulein m. junger Mann 
welche Maſchinenſchreiben erlernen 
wollen, können ſich melden. 

Frantiszek Nowara, KatoW 
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